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20 Silbergroſchen,

Jn der Expedition des Couriers.

m

Durch die K. Poſt Anßakken
im Reg. Bezirk Merſeburg,in Nordhauſen, e
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Orten: 2728 Sgr.

W. und Land.

S

(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Nr.
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Deutſchland.
Berlin, d. 12. Juni. Se. Königl. Hoheit der

Kronprinz hat nach der am 10. in Stettin erfolg-
ten Jnſpection der dortigen Regimenter geſtern früh
um 7 Uhr die Reiſe über Gollnow nach Stargard
fortgeſetzt.

Die Allgem. Preuß. Staats Zeitung
vom 13. Juni ſagt Auf außerordentlichem Wege iſt
aus Paris hierher gemeldet worden daß keine Jn-
tervention ſtattfinden wird, und daß von dort bereits
ein Courier mit dieſer Nachricht nach Madrid abgegan-

en iſt.
Berichtigung. Unſere vorgeſtrige Mit-

theilung über die diesjährigen Pferde Rennen in
Pretſch enthält einen Jrrthum. Jn dem dritten
Laufe des vierten Rennens naämlich nahm, von der
letzten Biegung an, der „Paſcha“ des Majors
Bréee zu Potsdam die Spitze, und ſchlug den „Oskar“
des Lieutenants von Häſeler in Berlin um 4 Pferde-
langen.

DHüſſeldorf, d. 9. Juni. Der auf ſeinem Gute
Unterbach in ſtiller Zuruckgezogenheit lebende vorma-
lige Oberpraſident der Rheinprovinz, Hr. v. Peſtel,
iſt heute daſelbſt geſtorben

Karlsruhe, d. 4. Juni. Die bieſige Zeitung
enthält Folgendes Die zur Begutachtung des Zoll-
vereinigungsvertrags niedergeſetzte ſtaändiſche Kommiſ-
ſion hat in geſtriger Sitzung in ihrer Mehrheit (man
ſagt 7 gegen 4 Stimmen) fur Nichtannahme deſ-
ſelben geſtimmt, und es iſt ein Berichterſtatter bezeich
net worden, welcher die Beweggrunde zu dem Be-
ſchluſſe zuſammenſtellt, und dem Bericht auch diejeni-
gen der Minderheit einverleibt. Jndeſſen iſt der
Beſchluß der Kommiſſion für das Schickſal des Ver-
trags in der Kammer nicht entſcheidend da ſo mäch-
tige Jntereſſen für die Annahme ſprechen, und ſich

mehr und mehr die öffentliche Stimme fur dieſelbe
aufregt.

Frankreich.
Paris, d. 8. Juni. Die Jntervention iſt noch

nicht offiziell ausgeſprochen. Man halt ſie aber für
entſchieden gewiß. (Vgl. oben.) Außer der Angſt
vor den Folgen der Jntervention wirkt nachtheilig
auf die Böorſe, daß man betruübende Nachrichten aus
London erhalten hat. Der Handel mit ſpaniſchen
Fonds iſt in einem ſehr kritiſchen Zuſtande der pani-
ſche Schreck halt ungewöhnlich lange an und ruinirt
viele Spekulanten. Man nennt einen Kapitaliſten der
City, der vor wenig Tagen ein Vermögen von
80,000 Pf. (gegen eine halbe Million Thlr.) jährlichen
nern hatte und bei der Liquidation alles ein-
bußte.

Die miniſteriellen „Débats ſagen am Schluß
eines langen Artikels: Die Oppoſition iſt gegen die
Jntervention die Regierung ſcheint entſchieden nicht
zu interveniren ſie kann ſich, wenn ſie will auf die
Abneigung der Oppoſitionsblatter ſtutzen es iſt indeſ
ſen moöglich, daß ſobald die Regierung ſich entſchloſ
ſen hat, die Oppoſition anderer Meinung wird und
die Miniſter anklagt, weil ſie nicht interveniren.
Dann kommt wohl die Oppoſition auf die Anſicht, die
wir heute haben, bei der wir bleiben, es mag kom
men, was will. Es ſoll uns übrigens freuen, wenn
wir in dieſem Fall die genannten Blätter zu Verbün
deten bekommen, wie wir jetzt dem Miniſterium Glück
wuünſchen, daß es ſich ſo wunderbarerweiſe einverſtan
den mit ihnen findet.“

Der Pairshof hat heute den Aprilprozeß wieder
aufgenommen. Das Verhoör geht ſeinen Gang, ohne
daß bemerkenswerthe Zwiſchenfälle eintreten. Es ſind
24 Angeklagte zugegen.



Großbritannien und Jrland.
London, d. 6. Juni. Noch iſt nicht bekannt,

welchen Entſchluß die Regierung in Betreff der Jnter
vention in Spanien gefaßt hat.

Oer Miniſter des Jnnern, Lord John Ruſſell,
hat ſeine angekundigte wichtige Korporations-
Reform- Bill geſtern Abend im Unterhauſe einge-
bracht und motivirt. Nach den Whigblättern wurde
dieſe Bill, welche die Gemeinde Verfaſſungen auf eine
zeitgemäße Weiſe umgeſtalten ſoll, mit großem Bei-
fall aufgenommen die „Morning Poſt“, ein Tory-
organ, iſt ebenfalls nicht unzufrieden damit.

Spanien.
Aus Bayonne, d. S. Juni, wird gemeldet

(durch den Telegraphen), daß Villafranca, nach
tapferem Widerſtand am 3. Juni ſich an Zumala-
carreguy ergeben hat. Die Karliſten ſtehen in der
Umgegend dieſer Stadt man erwartet ſie zu Toloſa,
wo ſich Jaureguy mit drei Bataillons eingeſchloſſen
hat. Man verſichert die Chriſtinos würden die be
feſtigten Punkte im Thale Baſtan verlaſſen und ſich
nach Pampeluna zuruückziehen.

Ferner giebt das „Journal de Paris folgende
neueſte Nachricht: Eine Depeſche aus Bayonne vom
6. Juni zeigt an, daß ſich die königliche Garniſon von
Bergara nach Vittoria zurückgezogen hat. Die Gar-
niſonen von Toloſa und Jrun haben ſich nach St. Se
baſtian zurückgezogen.

Türkei.
Man meldet aus Malta, d. 8. Mai: Geſtern

kam die engliſche Fregatte „Endimion“ aus Tripo
Ilis hier an. Sie hatte letztern Ort erſt vor zwei Ta
gen verlaſſen und brachte die Nachricht daß eine tür
kiſche Eskadre mit 5000 Mann an Bord, und einem
Paſcha, der die Regenz übernehmen und Namens
Je Großherrn verwalten ſoll, zu Tripolis eingelau-
en ſei.

Andern Angaben zufolge ſcheint es ſich zu beſtäti
gen, daß die angeblich nach Tripolis beſtimmte tür
kiſche Flotte mit Einſchluß der Transportſchiffe
40 Segel ſtark an der Küſte Albaniens vor
Anker gegangen iſt, und daß ſie alſo mit der am Bord
habenden Mannſchaft beſtimmt iſt, die Paſcha's von
Skutari und Janina in ihren Beſtrebungen, der Jn-
ſurrektion in Albanien rc. ein Ende zu machen, zu un-
terſtützen.

GGCÜCÜeeeeEntbindungs- Anzeige.
Heute fruüh um 1 Uhr wurde meine liebe Frau von

einem geſunden Knaben glucklich entbunden.
Halle, den 14. Juni 18365.

Der Stadtrath
Kilger.
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Bekanntmachungen.
Gras- Verkauf.

Da die in dem am 30. Mai c. angeſtandenen Ter
mine abgegebenen Gebote zum Verkauf der diesjahri

gen Gras -Nutzung in den Pulveriweiden nicht
annehmbar befunden worden ſind ſo wird ein ander
weiter Termin hierzu

auf den 16. Juni e.
Nachmittags um 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt und Kaufluſtige dazu
eingeladen.

Halle, den 7. Juni 1835,
Der Magiſtrat.
Dr. Mellin.

Gras- Verkauf.
Da die in dem am 29. Mai c. angeſtandenen Ter-

mine abgegebenen Gebote zum Verkauf der diesjähri
gen GrasNutzung auf der ſogenannten gro-
ßen Raths- Wieſe nicht annehmbar befunden wor-
den ſind ſo wird ein anderweiter Termin hierzu

auf den 17. Juni c.
Nachmittags um 2 Uhr,

an Ort und Stelle anberaumt, und Kaufluſtige dazu
eingeladen.

Halle, den 7. Juni 1835.
Der Magjiſtrat.
Dr. Mellin.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage der Geſchwiſter Buürger habe ich

zum meiſtbietenden Verkaufe des denſelben gehoörigen,
in der großen Steinſtraße hierſelbſt suh No. 159. bele-
genen Hauſes Termin auf

den 23. dieſes Monats,
Nachmittags 3 Uhr,

in meiner Wohnung anberaumt.
Das Haus hat 16 Stuben, 16 Kammern, 5 Ku-

chen, 4 Keller 4 Böden, Saal- und Brunnenwaſſer,
Hofraum eine große Werkſtatt, welche ſich zu jedem
Geſchäfte eignet, und mehrere Ställe; es hat bisher
an Miethzins jährlich 280 Thlr. eingebracht.

Halle, den 15. Juni 1835.
Der Juſtiz Commiſſarius

Ebmeier.

Bekanntmachung.
Acht Morgen Schul Acker ſollen in termino

den 30. d. M.,
Vormittags 9 Uhr,

auf hieſigem Rathhauſe anderweit auf 6 Jahre, von
Michaelis d. J. bis dahin 1841, unter den im Termine
bekannt zu machenden Bedingungen öffentlich an den
Meijſtbietenden verpachtet werden wozu Pachtluſtige
ſich einfinden wollen.

Löbejuün, den 10. Juni 1835.
Der Magiſtrat.

Kittel.
Bekanntmachung.

Hiermit beehre ich mich, einem hochzuverehrenden
Publikum meine Ankunft allhier ergebenſt anzuzeigen.
Mein Logis iſt im Kronprinz No. 15.

Halle, den 14. Juni 1835.
Dr. Wienecke,

Stadt Zahnarzt aus Leipzig.



zu

g.

Bekanntmachung.
Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des dem

Johann Friedrich Biereugel gehörigen, sub
No. 42. des Hypothekenbuchs zn Meuchen belegenen
Gutes, beſtehend in einem Hauſe und z Hufe Feldes
Meuchener Flur, zuſammen auf 790 Thlr. abgeſchaätzt,
haben wir in Folge nothwendiger Subhaſtation einen
Termin auf

den 21. September c.,
Vormittags 9 Uhr,

an Ort und Stelle in dem gedachten Hauſe anberaumt,
und werden dazu Bietungsluſtige und die aus dem Hy-
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realpräatendenten, letz-
tere unter Androhung des Verluſtes ihrer Rechte gegen
den Erſteher der Grundſtucke, hiermit vorgeladen.

Die Taxe des Gutes nebſt dem neuſten Hypotheken-
ſcheine kann in unſerm Geſchaftslokale eingeſehen
werden.

Lützen, den 6. Juni 1835.
Königl. Preuß. Gerichts Amkt.

Knorr.
n h

Bekanntmachung.
Ein zu Klein-Schierſtedt gelegenes Vollſpan

uergut mit 4 Hufen 19 Morgen Acker, 87 Morgen
Wieſe, 2 Weiden- und 1 Pflaumenkabel, mit Aus-
ſchluß des zu 505 Thir. 12 Gr. geſchätzten Wirthſchafts-
und des nicht abgeſchätzten Feldinventarii, auf 6837
Thlr. 6 Gr. taxirt, ſoll in einem auf

den 14. Juli d. J.
anberaumten einzigen Bietungstermine, welcher im
Gute ſelbſt abgehalten wird und bis 4 Uhr Nachmit-
tags anſteht, öffentlich verkauft werden.

Sandersleben, am 9. Juni 1835.
Herzogl. Anhalt. Juſtiz-Amt.

Schumann.
Obſtverpachtung.

Das diesjährige Stein- und Kern-Obſt auf dem
Werder bei Merſeburg, ſoll den Freitag als den
19. Juni, Vormittags 10 Uhr, unter den daſelbſt be
kannt zu machenden Bedingungen an den Meiſtbieten-
den verpachtet werden.

Auf den 28. Juni, als Sonntag, Nachmittags
2 Uhr, ſollen die Aepfel auf der Halleſchen Chauſſee bei
Wels, bei Thieme dgſelbſt, meiſtbietend verpach-
tet, und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht
werden.

Ein Rittergut hier in der Umgegend, zu einem
reellen Werthe von 40 bis 50,00 Thlr. wird zu kaufen
geſucht durch das land wirthſchaftliche Commiſſtions Bu-
reau des Amtmanns G. A. Heine in Halle, Stein-
weg No. 1721.

Auf den 21. Juni, als den Sonntag, will ich mein
Obſt beſtehend in ſußen und ſauern Kirſchen, Aepfeln,
Birnen, Pflaumen, Nachmittags 2 Uhr im Gaſthofe
meiſtbietend verkaufen.

Plötz, den 15. Juni 1835.
C. Nord mann.

Braunſchweiger Cervelat Wurſt bei C. H. Riſel. J

Mailaändiſcher Haarbalſam.
Der Unterzeichnete bringt zur Kenntniß des verehr

ten Publikums, daß er eine Sendung von dem ſich in
kurzer Zeit durch ſeine außerordentlich wirkſamen Kräfte
ſo beruhmt gemachten Mailaändiſchen Haarbalſam erhal
ten hat, und das Glas zu dem äußerſt billigen, aller
Gewinnſucht und Prellerei widerſprechenden Preiſe, wie
es oft bei andern ahnlichen Artikeln der Fall iſt, zu
15 Sgr. ſammt Gebrauchszettel abgiebt, in welchem die
ehrenvollſten Zeugniſſe großer ſachverſtändiger Männer,
die nicht nur Deutſchland mit Achtung nennt, ſondern
die auch einen europäiſchen Ruf beſitzen, mit aufgeſührt
ſind. Schon nachſtehendes aus dem Allgemeinen An
zeiger der Deutſchen No. 134. entnommenes Zeugniß,
wird die Wirkſamkeit dieſes Haarwuchsmittels über alle
Zweifel erheben.

Zeugniß.Daß bei der zehnjährigen Tochter des Slasarbeiters
Joſeph Heinrich Müller zu Neuhaus, wel
che ſeit 8 Jahren die Kopfhaare verloren, nach dem
Gebrauche des Haarbalſams des Herrn Carl Krel-
ler zu Neuenburg bei Nurnberg ſich wieder ein
dichter und ſchöner Haarwuchs des Kopfes gebildet hat,
ſolches wird der Wahrheit gemaß hierdurch auf Verlan
gen atteſtirt.

Oberweisbach, am 4. Mai 1835.,
(L. S.) Dr. Fr. W. Wachsmuth,
Fuürſtlich Schwarzburgiſcher Amtsphyſikus.

Wenn nun dieſer Balſam nach langjähriger ganzki
cher Haarlofigkeit den Kopf wieder mit naturlichem, dich-
tem und ſchönem Haarwuchs bedeckt ſo iſt von ſelbſt
klar, daß er auch das Ausgehen und Dünnwerden der
Haare verhindert und das Wachsthum derſelben uber
haupt befördert und verbeſſert.

Obiger Haarbalſam iſt in der Gerlachſchen Hand
lung in Halle für 15 Sgr. zu bekommen.

Ein junger Menſch, welcher Luſt hat die Tiſchler-
profeſſion zu erlernen, der findet ſein Unterkommwen bei
dem Tiſchlermeiſter Kramer auf dem Strohhofe
No. 2052.

Gras- Verpachtung.
Kuünftigen Freitag, als den 19. d. Mts. ſoll die

diesjährige Grasnutzung der ſogenannten Hospital
Wieſe, welche am Wörmlitzer Fahrkahn belegen,
einzeln oder auch im Ganzen verpachtet werden. Kauf-
luſtige ladet hierzu ein

Der Beaufrragte.
Planert.

Am 26. Juni ſoll in Hohenthurm unweit
Halle, auf der Chauſſee belegen, eine anſehnliche Men
ge von Möbeln von Mahagoni und andern Hölzern,
Hausgeräth aller Art, Glaswaaren, auch viele Bü
cher, Kupferſtiche und Landkarten, meiſtbietend ver
kauft werden.

Königsſchießen.
Daß auf kommenden 18. und 19. Juni unſer dies-

jähriges Königsſchießen gehalten wird, zeigt allen reſp.
Herren Theilnehmern hierdurch ganz ergebenſt an

die Schützengeſellſchaft zu Cönnern.



Die nächſte Verſammlung der Singakademie iſt

Montag den 22. Juni.
Der Muſikverein.

Obſtverpachtung.
Das zum Rittergute Quetz bei Zörbig gehörende

diesjährige Obſt ſoll den 20. Juni a. c. fruh 11 Uhr,
meiſtbietend jedoch mit Vorbehalt des Zuſchlags, unter
den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen
verkauft werden.

Der auf den 16. Juni angeſetzte Termin zur Obſt-
verpachtung in Storckwiltz bei Delitzſch wird hiermit
wieder aufgehoben.

Heyner, Verwalter.
Eine Partie gute Rübölkuchen werden, um damit

baldigſt zu räumen billiger als zeither verkauft bei
Halle, den 18. Juni 1835.

J. G. Mann.
Der Friedrich Maie aus Müllerdorf

wird hierdurch aufgefordert, ſeine bei mir znwruückgelaſſene
Flinte nebſt Brieftafel gegen Erſtattung der Koſten bin-
nen 4 Wochen in Empfang zu nehmen.

Brachwitz, am 13. Juni 1835.
Der Schenkwirth

Voigt.

Kapitale zu 300, 500, 1000, 2000 und 7000 Thlr.
ſind auf gute ländliche Sicherheit auszuleihen. Aus
kunft ertheilt der Calculator Deichmann, große
Steinſtraße No. 130.

Unterzeichneter verläßt Michaelis d. J. ſeinen bis-
herigen Wohnort, und beabſichtigt daher, ſein nicht un
bedeutendes Hol,Lager, beſtehend in geſchnittenen eiche
nen und kiefernen Hölzern, kiefernen Bohlen, Bretern
und Latten, eichenen, ruſternen, birkenen, rothbu-
chenen, eſchenen und aſpenen Bohlen ver wiedepr
Länge und Stärke, mehrern Kiaftern, 5 Leipz. M.langem, gutem Feuethoize, zu räumen, wozu er Kauflu

ſtige ergebenſt einladet, und die ihm möglichſt billigſtenPreiſe zu ſtellen verſpricht. Zugleicht erſucht er alle

diejenigen, die an ihn gerechte Forderungen zu haben
vermeinen, ihm ſolche bis 1. Julius d J. zu uberma
chen, und ſofort Befriedigung zu gewärtigen ſo
wie alle diejenigen, die an ihn Zahlungen zu leiſten ha
ben, ihm ſolche ſpäteſtens 1. Julius d. J. zu gewäh
ren, widrigenfalls er gegen Säumige gerichtliche Hülfe
in Anſpruch nehmen wird.

Muühle Jeßnitz, den 6. Junius 1835.
J. F. Schlobach.

Fonds- und Geld Cours.
Berlin, es Cour. ed. 18. Juni 1335.

St. Schutoſch. ſ 1063 100, Oſtpr. Pfandbr.
Pr. Engl. Ob 304 98973 Pomm. Pfandbr.Pr Sch. d. Seeh- 63 63 Kur u. Nm. do.
Km. Ov. m. l. C. 4 1005 Schleſiſche do. 4
Nm. Jnt. Sch. do 4 1003 rückſt. C. d. Km.
Berl. Stadt-Ob. 4 1003 do. do. d. Nm.
Königsb. do. 4 Zinsſch. d. Km.Elbing. do. 4 993 do. do. d. Nm.
Danz. do. in Th. 4 Gold al marco
Weſtpr. Pfob. A. 4 1013 101z Neue Duk.
Gr. Hz. Poſ. do. 1023 1o25 Kridrihed'or 7

t

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 13. Juni.
Weizen 3thl. 12 ſor. f. bis 1 thl. i ſgr. pf.
Roggen 1 2.Gerſte n W 9Hafer 20 22 6Rüböl, die Tonne zu 2 Centner 30 thlr.Stroh das Schock n Roggenſtroh 10 Thlr.

Magdeburg, d. 12. Juni. (Nach Wispeln.)
Weizen 53 34 thl. Gerſte 252 26 thl.Roggen 335 Hafer 22 233

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, d. 13. Juni.

Weizen 2 thl. 20 gr. bis 8 thl. 14 gr.

Roggen 2 2 12Gerſte 1 18 1 20Hafer 6 8Rappsſaat 6 12 e 6 16W Rübſen 6 8 6 e 12S. Ruübſen 5Oel, die Tonne 28

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 12. Juni 30 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 12. bis 14. Juni.

Jm Kronprinzen: Se. Exc. der Kriegsminiſter u.
Gen. Adſ. S. M. des Königs, Hr. Gen. Lieut.
v. Witzleben m. Fam. a. Berlin. Hr. Zahnarzt
Dr. Wienicke a. Leipzig. Hr. Kaufm. Grunow
a. Hamburg. Hr. Kfm. Wilke a. Hannover.

Hr. Lieut. v. Plathen a. Frankfurt a. M.
Hr. Gueisbeſ. Schäfer a. Gotha. Hr. Prof.
Dr. Heffter, Hr. Aſſeſſ. Grundler u. Hr. Dr.
Schulz a. Berlin. Hr. Rentier Berkow g.
Frankfurt a. O. Hr. Kaufm. Overweg a.
Naumburg.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Runge a. Bremen.
Hr. Apoth. Tochen a. Staßfurth. Hr. Refer.
Zacke a. Naumvurg. Hr. Kfm. Kietz a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Killinger a. Magdeburg.

Mad. Spott u. Frau v. Roniquett n. Tochter
a. Berlin.

Goldenen Ring:

Gieſe a. Könnern.
Goldenen Lööwen:

als de

Hr. Rittm. Koyſer m Fam. a.
Aſchersieben. Hr. Kaufm Knips a. Frankfurt
a. M. Hr. Kaufm. Feldt a. Aachen. Mad.

Hr. Artill.- Lieut. v. Vahl g.
Berlin. Hr. Kaufm. Steinbach a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Anton g. Merſeburg. Hr. Pred-
Schwabe a. Magdeburg. Hr. Kauſm. Buſch
a. Hamburg. Hr, Kaufm. Gerwitz a. Berlin.

Hr. Reg. Rath Ewald g. Potsdam. Hr.
Hauptm. Ewald a Torgau.
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